
Intelligenz - MZtt zur Naibacher Neitung
^ - 27.

Kamstag den 4. Mi i r^ 1837.

Aemtliche Verlautbarungen.
3^271. (2) l)ir. i5^.

» t r a ß e n - L i c i t a t i o n s - K u n d m a -
chung.

I m k. k. Straßenbau,Kommissariate Adels-
berg werden in Folge löblicher k. k. Landesdau,

Directions - Verordnung'c!6o. 21 . Fcbruar
i L 3 / , Z. ^ 6 6 , die «m Laufe des Baujahres
itiZ7 »»"Ausführung zu bringenden Kunstbau-
ten »n dcn angewiesenen Orten und Tagen in
den gewöhnlichen Amllistunden von 9 b«5 12
Uhr , lm <>c>tationswege hintangegeben.

L ic i t at l ong , G e l d b e t r a g !

t>^ ,.nd ^elirks- 3^ . .«». ^aule, 3 ^ " " ' ii Maurer- Zusammen
Straße ^ " " " " ^ez.rks- Tag und ^er Benen. ^ 5 ^ , " ^ ^

Obrigkeit Monat ^ V l i ^ ^ ' ^ n d ^ M a t e r i a l e
^ ft.i'ir. l fi. , kr. j fi. I kr. >

Triester Oberlaibach, Bezirks»
Obrlgk. Freudenthal l8.März Nr. ̂ bis 3 - . ^_ 581/, 26'/, 56,4 28'/.

„ Unter'Planina, Bez. ^
Obrigk. Haasberg 17. „ ,'„ 9 bis 12 — — 5 ^ 2 5o3ä 2

„ Adelsberg, Bezirks»
Obrigk. «delsberg 16. „ « l ^b is i7 i33 3oVg 285i l i 39844^/3

„ senosetsch, Bezirks»
Obrlgk. Senosttsch 21. „ Nr. i3 — — 835 24 866 24

^ l z e r ^Wippach, Bezirks- ^ ' " , ^ 5 - - 2637 53 26Z7 3»
" ( Obriak. WlpvaH ^2. „ Hubelbach - . _ _ - « _ ^ ^ 55

^ " ) " ^ " E t . Velth — _ , — _< , / . ^ 26' / .
!Fiumaner S a g u r i e , Bezirks- ^ ^

Obrigk. Prem 20. ,, N r . 1 hjs 3 40 6 2 8 9 7 1 0 2 9 2 7 2 6

A n m e r k u n g . D i l Versteigerungen für
die Straßenerhaltungsarbelten werden objec-
tenweise vorgenommen, und nur allein beider
Bezirksobngkeit Adelsberg und Prem werden
dieZimmermanns, und Maurerarbeiten sammt
Materiale zusammen genommen neuerdings;
die Regulirung des Hubelbaches aber, jo roie
auch die Herstellung einer neuen Brücke zu S t .
Ve i th sogleich ,m Ganzen ausgebothen, und
d»e betreffenden Herstellungen denjenigen Über-
assen werden, dle solche um einen genügenden

A nboth übernehmen. - Jeder Licttant hat
vor Hnfang der licitation der Eomnnssion das
5 perzentlge Vadium des Fiscalpreises, entws.
der^lm Baren, oder in Etaatsobl.galionen dle
zu dem borsemaßigen Course angenommen wer-
den, zu erlegen. — Das Vadium des Erste-
Hers wlrd von demselben dem ,H. §. der Ver,
stllgerungs-Dldlngniss e gemäß von ü auf zo F

l« ergänzen scyn, und dieser Betrag sodann
als Eaution ,u dienen haben. Allen jenen,
die nicht Bestblether geblieben sind, werden die
erlegten Vadien gleich nach erfolgter Llcitation
zurückgestellt wnden. — Zur Erleichterung je-
ner Erstehungsbewelber, welche wegen großer
Entfernung, oder wegen andern Ursachen bei
der Licitation nicht erscheinen können, oder
nicht öffentlich mitlicitiren wollen, wird gestat«
tct, vor dem Beginn der Licitations-Verhand-
lung schriftlich versiegelte Offerte der L,cita«
tions-Eommisslon zu übergeben, diese Offerte
müssen aber: 2) das der Verssngerung ausge«
setzte Object, für welches der Anboth gemacht
w l rd , so wie es in der Kundmachung anaege«
ben ist, gehörig bezeichnen, und einen bestimm-
ten, zugleich durch Buchstaben und Zahlen
ausgedrückten Anboth enthalten, indem Of-
ferte, welche die obige Angabe nicht «lithalten/
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oder welche bloß au fPerzen te , oder auf eine
bestimmte S u m m e , bezüglich auf den, bei der
mündlichen Licitation oder durch andere Offerte
erzielten Bessbuth lau ten , nicht werden berück-
sichtiget werden. — d) I n demselben muß der
Offerent sich über den ^ r l ag des 5 perzertigen
Vad iums l>on dem cffer<rten Geldbeträge an
eine öffentliche Eassa mütelst Vorlage drrAmtse
qui t tung ausweisen, oder dieses V^d ium in
das Offert einschließen^ d^ses in einem bcsiimm,
ten Geldbeträge angeben und zugleich ausdrück-
lich anführen, daß dcr Offcrent sich allen jenen
Licitationsbedlnzungen unterwerfen wolle, wcl»
che »n dem Llcication^plotccolle aufgenommen
s ind , und vor dem Beginn dcr Versteigerung
vorgelesen werden, und endlich — c) muß
das Offert mit dem Tauf . ' und Fami l l en iNa-
m e n , dann dem Charakter und dem Wohnorte
des Offerenten unterfert igt seyn. — D le ver-
siegelten Offerte werden nach abgeschlossener
mündlichen Licitation eröffnet werden. — Ne-
bersselgt der in einem solchcn Offerte gemachte
Anboth den bei der mündlichen Versteuerung
erretten Bestboth, so wird dcr Offerent sogleich
als Vestdiether in das ^icilationsprucocoll «,n-
oetragen / und hiernach behandelt werden. —
Sol l te ein schriftliches Offert denselben Netrag
ausdrücken/ welcher bei der mündlichen Ver-
steigerung als Beftboth erzielt wu rde , so w,rd
dem mündlichen Befibiether; wofern aber meh-
rere schriftliche Offerte auf den gleichen Betrag
l a u t e n , demjenigen der Vorzug eingeräumt,
welcher der L>c»tations,Commission früher ein-
gehändigt worden is t , zu welchem Behufe die
Offerte in der Reihenfolge, als sie der Licita«
tlons>Eommisswn übergeben wurden, auch mit
der laufcndin Nummer bezeichnet werden. —
D i e dießfalligen Licitationsbedmqmfs? und
^audcvlscn sind'ibti den ol)b>'nannt?n Bezirks»
obrigkeitcn, bei d:n betreffenden S t raßen-
Assiflenten und dem gefertigten Straßen,El)M'
miffariate einzusehen. — K. K. Straßen^Eom-
mijsariat Adelsberg am 25» Februar iSZ?»

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 240. (5) I . Nr . 672.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Tressen

in Untclkrain wird hicmit öffentlich kund gemacht:
Cä sey über Ansuchen der lödl. Herrschaft Thuvn
bei Gallenstein, in die executive Feildicthung dcr,
dem Gegner Johann Bregar angehörigen, der löb-
lichen Herrschaft Thurn bei Gallenstein 5uk Rcct.
Nr< l^7 dienstbaren, in Verch bei Tschatesch lie»
genden, gerichtlich auf 35i f l. ^0 kr. geschätzten
ganzen Hude, so rric auch das, dem Gegner Jo-
hann Bregar ungehörigen, gerichtlich auf54si.35kr.

bcwertheten Mobi lars , a ls : cincn Terzen, cinc
Kuh und Meierrüstung, wegcn, aus dein wirth«
schaftöälntlichcn Vergleiche ^clc,. 3. Juni iUZ, , ^ r
löblichen Herrschaft Thurn bei Gallenstein schuldi-
gen 53 fl. 7 kr. gewilliget, und hiezu drei Fe i l t e ,
thungstagsatzuilgen, a ls: auf den ,5. März , >5.
April und , ^ i . M a i k. I . , und zwar für das Reale
,n der Früh von 9 bis 12 Uhr, für das Mobilare
aber Nachmittags von 2 bis 5 Uhr mit lcm An«
h^ige anberaumt worden, daß, falls oicse Neali .
tät und Mobilare »redcr bei der ersinn noch zweiten
Feilblethuligslagsahung um den Schähungsirerch
oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
soläic bei der dritten und letzten auch unler dem
Schätzungslrerth Hinlangegeben werden.

Wozu Kaufiustige mit dcm Beisaye an obbe-
stimmten Tagen und Stunden zu erscheinen hie.
mit eingeladen werden, daß das Scdätzungsproto,
call, lZrundbuchscxtract und die Licitationsbedina.
nisse täglich Hieramts in den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden können.

Treffen am ,5. December »636.

Z . 256. (3) Nr. 2 ^
S d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie-
mit bekannt gegeben : Es sey i „ Folge Zuschrift des
hochlöblichen k. k. Stadt- und Landrechtes zu Lai .
bach <1<Io. 17. Jänner l. I . , Nr . ^.^7, zur Vor .
nabme der öffentlichen Versteigerung der, dem
minderjährigen Johann Orcscheg gehörigen, dcr
Herrschaft Egg ob Krainburg «ul, Nect. Nr . 356
zinsbaren, und gerichtlich auf 66 f l . 10 kr. geschah,
ten Kaische sammt dabei befindlichem Garten in
Hm)e, die Fcilbicthungstagsatzung auf den i 6 .
März d. I . um 9 Uhr Vormittags im Orte der
Realität festgesetzt worden.

Wozu die Kcufiusiigen mit dem Beisatze ver-
ständiget werden, daß dle Licitationsbcdingnisse zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in hiesiger Gerichts«
kanzlei täglich eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg am 24. Fe.
bruzr ,837.

L l c l t a t t 0 n
d e r z u m S t e p h a n Suppan ' schen V ? r <
lasse g e h ö r i g e n R e a l i t ä t e n , W e i n -
v o r r a t h e u n d F ä h r n i s s e zu P t s c h a h .

V o n der Grnndherrschaft Pischäy, im
Cisller-Kreise. in Steyermark,alsAdhandlungsi
Instanz, wird hiemit bekannt gemacht: C'S sey
in die vermög Testament vom 7. December v.
I . , §. 12 angcsuchte Versteigerung der, dem
verstorbenen Stephan S u p p a n , dicßseitigcn
Realitäten »Besitzer angchörigen laudemialma-
ßigen Bergrealltaten »ud D o m n u c a l - N r . 6 2 1 ,
iL l ) ' / ^ Hieher dienstbar, bestehend aus 3 Joch
289 l l l Klaf ter Weingar tens, 396 ^ Klafter
Aecker, 3Z9 l l H ^ ^ f t e r Gemüßgarten, einer ge^
mauerten, mir Ziegel eingedeckten, aus zwei
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Zimmern und einem Keller bestehenden Win-
zerci; einem gemauerten, mir Stroh eingedeck-
ten, aus drei Zimmern, einem Cadmette, ei-
ner geräumigen Küche, einem Dachzimmer und
Kammer, und einem gewölbten geräumigen
Keller, bestehenden Wohnhauses; einer gemau-
erten Scbwcmstallung und zum Thcil ausge«
bauten Homuichstallung, im gesammten Wer-
the u '̂n 992 fl. C. M.)

dann ^b österr. Eimer guten iZZägerBauwein/
, " ' 7 » „ „ ,6)3ger „
« l32 „ „ „ i335ger „
", ^ 7 7 , " ,, " Dösiger „

drei Stück große und 7 Stück mitt lere, mit
ciicrnen Neifcn beschlagene, im guten Zustande
befindliche Weinfässer, im beiläufigen Inha l te
V<?n 365 österreichische Eimer; endlich verschie-
dene Zimmereinrichtung, gewll l iget, und hiezu
der i 3 . lind 1 ^ . März l ä Z / , jedesmahl von 9
bis i 2 Uhr Vo rm i t t ags , und von 2 bis 5 Uhr
Nachmittags bestüllmt ivorden.

Hiezu werden Kaufslicbhaber mit dem Be-
deuten vorgeladen, daß mit der Versteigerung
der Realität der Anfang gemacht, dieselben sich
,m guten Zustande befinden und hierauf ein
vorzüglich guter We in erzeugt w i r d ; hievon
zur GrundherrschafcPischätz au^er einer trockenen
Dominical»Gabe von 1 si. E. M . , in Na tu ra '/^
Maß Most , dann Zchend und den landesfürst-
llchen Steuern keine Abgaben zu leisten sind,
tic übrigen Licitationsbedingnisse hingegen tag-
lich in -oen gewöhnlichen Amtssiundrn hierorts
eingesehen werde»: können, und am Tage der
Licitatlvn besonders werden kund gemacht wer-
den.

Grundhcrrschaft Plschatz, lm Cillierkreise,
in Sleycrmark, am 1 ^ . Februar i 8 3 - .

Z . 260. (2) I« Nr. 242.
Das vereinte Bezittögellcht Neudegg macht

allgemein bck^nnt, daß eö von tem mit Eoict li<!o.
19. November v . I . , I . N r > ' 5>6 , libcr Anlangen
des Mart in Saitz rcn Golck, »rider lessen Sohn
'Ant.'»» Sa'ly von edcn da, wcgen an Lebensunterhalt
schuldigen Z s) si., und Gcscdwi^'r - C'rbsabscrti'
gung mit ,2Q ft. c, 5. c. zur Bcrä^lßcrnüg der, dem
Lctzce,n gehörigen, dem Gute K le in l^ '« ' id Rect.
N r . »75> dienstbaren, in Golcl liegenden behausten
Bicrtclhube; dann dcg der HemchaftNeudegg 5lid
Berg-Reg. Nr. 7 bcrgvechtlichen, in A l t ^ c r o u «
sckeg liegenden Weingartens, endlich dcg eben
tort liegenden, dieser Herrschaft 5ud Berg.Reg.Nr.
l bcrgrecdllichen Waldanlhcils und der Fährnisse,
auf den 2a. Februar, 3c). März und 27. Axri l d.
I . angcordnelcn Fcilbicthungst.igsahun^en in Fol.
gc geschlossenen Vcrglcicdö, scin tldtommcn habe.

vereintes Bezirksgericht Ncudegg am »9. Fe°

Z . l 1 0 . (7)

Aachricht.
DerUnterzeichnete,Sohn des ver-

storbenen, in seiner Hafnerarbeit all-
gemein geschätzten Johann Rastner,
hat in seinem eigenthümlichen Hause,
5nl> Consc. N r . 79 hier, hinter der
bürgerlichen Schießstätte, einen bedeu-
tenden Vorrath von verschiedenen
schönen weißen und marmorirten Ga-
lanterie-, als auch meergrünen runden
und eckigten Stuck- und ordinären
Kachelöfen am Lager, womit er sich
den geehrten Abnehmern zu einem zahl-'
reichen Zuspruche anempfiehlt und die
Zufriedenheit derselben zu erwerben
um so mehr sich schmeichelt, als
dabei auf Dauerhaftigkeit, Billigkeit
und Schönheit vorzüglich Bedacht ge-
nommen wurde. Auch nimmt derselbe
Bestellungen für die sogenannten
schwedischen, Herrnhuter- und Frank-
l l n - , so wie für sonstige Gattungen
Oefen a n , wobei auch zugleich für
prompte Bedienung bestens gesorgt
wird.

J o s e p h R a s t n e r ,
Galanterie - Hafncrmciflcr.

3- 1867. (27)
Leopold Paternoll i , Inhaber einer

wcchlassortirten Buch-, Kunst-, Musikalien-
und Schreibmaterialien-Handlung m Lai-
dacl) am Hauptpla^e, welche stets mit allen
Mchemenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen ist, empfiehlt sich hicmit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen

und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zurgcncigtenTheilnahmescineLeihbibliothck,
welchc 5 0 9 7 B a n d e ohne dle Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allin Fächern der
Wcratur und Belletristik in deutscher, d^nn
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö?
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bil l ig, und man kann sich sowohl
auf l 3ag alsauf8Tagc, l Monat, H^ jahs
und l Jahr, nach Belieben täglich abonmren.
Dle Catalog? kosten zusammen Zokr., können
aber auch grans emZeschm werden..
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E r s t e u n d e i n z i g e
unwiderruflich g M ^ A M ^ t l ! Biests Jahres

durch das k. k. priv. Großhandlungshaus H a m m e r «^ K a r i s in Wien

zur Ziehung kommende Lotterie der

in Kärnthen,
UNd

o h n e F r e i l o s e , d a m i t a l l e T r e f f e r
nur den gewöhnlichen, verkäuflichen Losen zufallen.

Haupttreffer 200,000 Gulden W. W.
MbeiUreffer 400,000 Gulden W. W.

Gesammtgewmn-Summe laut Spielplan:

G u l d e n UK I » GD »D W» »D Wien.Wahr.,
vertheilt in die namhaften Treffer von Gulden

200,000, 100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 20,000, 12,000, 10,000, 7000, 6000, 5000, 4000,
3000, 2000 u. s. w.

Diese Lotterie enthält — was noch nie der Fall war —
4 Treffer von W M W , 7 Z W / Z 0 W und 2 5 W Losen.

Agent für diese Lotterie ist in kaibach der Handelsmann J o h a n n E v . W l l t s c k e r ,

woselbst auch Spielpläne und Abbildungen der Realitäten gratis verabfolgt werden.
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Stadt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen
Z. 263. ( i ) Nr. l5o3.

C d i c t.
?ur Veräußerung des zum NuHussin

Baron Zois'schcn Verlasse gehörigen Transferts,
N r . 7 ) ^ , ^ ^ « ' 3 l . September 1612, pr.
3no2 §rancs6o Cent., oder 1509 st. 17 /̂4 f r , ,
und der NescvlpNon, N r . i 5 , clclo. 24 No^
vember l U i 2 , pr. 500 Francs, oder lg3 fi.
2 ! ^ kr., im Llcttationswege, wird hiemit die
Tagsatzung auf den i3 k, M . Vornnttags um
12 Uhr uor diesem k. k. ^Vladt- und Landrcchl«
angeordnet. — Dessen dle Kausiusiigen, des
Er'chcinens wegen, mildem Erinnern verstan<
diget werden, daß die <icltatlonsbcdingnlsse in
jd«r dicßlandrechtlichcn Registratur elNgeschLN
werden können.

Laibach am , 5 . Februar »637.

Vermischte ^erlautbarungenl
3- ^77- ( ' ) 2 i l . 2277.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Schneeberg wird hiemit bekannt gemacht: Es scy
über Ansuchen deö TaxamleS des löblichen Bezirks-
Gerichtes HaaSberg, in die executive Feilbietdung
der, dem Gregor Mathias Drenig von Laibach gc«
hörigen, bei Andreas Dogan in Laas aus dem
Urtheile llll«. 2«. Ju l i »853 aushaftenden Förde«
»unHen pr. îc> st., wegen rückständige» Taxen pr.
i 8 si. ,L kr gcwilliget, und zu deren Vornahme
der »6. Jänner, 16. Februar und ,6 Mä,z ,«37.
jedesmahl Vormittags g Uhr in Loco dieses Be°
zirlsgcrichtes mit dem Anhange bestimmt, daß ge-
dachte Forderung bei der ersten oder zweiten Fcil«
biethung nur um oder über den Nennwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hintangcge-
ben werden wird.

Die diehfälligen Licitallonsbedingnisse können
zu den gewöhnlichen Amtöstunden in dieser ?lmtü>
tanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg den 9. Dec. »636.
Nr . 2c)6. Nachdem zur zweiten Feildiethung

kein Kauflustiger erschien, wird zur dritten
geschritten.

Bczill'ügericht Schneeberg den 17. Febr. »LZ».

Z- 276. ( ') Nr7" l I5 .
S d 'l c t.

Vom Bezirksgerichle der Herrschaft Schnee,
berg wird dem Georg Salier oder sciucn allfälligen
Clhcn bekannt gegeben, daß man denselben wcgcn
silner Abwesenheit über die gegen ihn styliü'lcn
Klagen der Maria Salier von Hittcinn, auf <Zr.
ssnnt^niß: Es gebühre ihr aus dem Ehcocrtrage
ll<w, 2, . October <«.5 das Erbrecht auf den Ver«
l̂ lh ihres Mannes Mathias SaNer,zu "/4 Theile,,,
uno dle geklagten Intcstatcrben seyen sich mit '/4
Theil lcS Nachlasses zu begnügen schuldig; ^ , ,^5.
22. Janker ,657, Z, l3t>, zur Vertretung seinen

Vater , Johann Sal ier, als 6'il-2tor »keenn« «s
liunc »ctum bcigegeben habe. Er oder seme Erben
werden sohin aufgefordert, diesem, seinem<Zurc»<
lor, alle ihre Bedelfc vor der in dieser Rechtssache
auf den ,y. M a i »6^7 bestimmten Tagsahmig
an die Hand zu gedcn, oder einen andern Vertre»
ter diesem Gerichte nahmhast zu machen, oder zu
dieser Togsahung selbst zu erscheinen, widrigcns
alle Handlungen dieses seines bereitö bestellten (Zu»
rators für ihn rechtsqültig seyn sollen.

Bezirksgericht Schneeberg am 24. I ä n . i ß I ^ .

Z. 279. (^) ^ N V . " . ^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneederg wird bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Stephan Iu»
vanz und Konsorten, llliu. «.'t. pi-55. 5«. Jänner l.
I - ^ 3 l9^4, in die neuerliche executive Feilbi?»
thung oer, von Johann Stembou fur seinen Mü„«
del Anton Mod ih , im Oxccutionswege nach dem
Licitationsprotocollc vom 4. April ,835, Z. 4^» ,
erstandenen, auf Namen Anton Sakraischeg ver«
gewährten, im Dorfe heil. Geist gelegenen, der
Herrschaft Nadlischeg zub Nect. Nr . ^o3 dienstba-
ren Sinviertel.Hube, wegen nicht erfüllter Licita»
tionsbedingnifse, um ten Schähungswcrth von
706 ss. auf Gefahr und Kosten des ersten Olst^'ders
gcwiliiget, und hiezu die einzige Feilbicchungstag.
satzung auf den 4. April »957 Vormittags 9 Uhr
mit dem Beisaye anberaumt worden, daß, irenil
diese Realität um dcn Scliätzungswelth oder dar»
über nicht an Mann gebracht werben könnte, sclbe
auch unter demselben hinlangcgcben werden wür,
de. Der Gruncduchsextract, so wie die Licitations»
bedinâ nisse können in den gcsel)lichcn Amtsstunten
in dagger Kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnceberg am 3. Febr. 1837.

Z. 2L2. (,) Nr. 225.
Kundmachung.

Nachdem der bestehende Vorspanns.Pachtrer-
trng in der Marscdstalion Wcixclderg mit Gnde
Apri l ,U37 zu Ende geht, so wird die dießscillige
Versteigerung für die zweite Hälfte des Mi l i tä r -
jahres »857 den i» . März l. I . van 9 bis 12 Uhr
bei dieser Bczirksobrigkcit adgcdalten^wcrden. W o .
zu die Pachllllstigen mit dem Bcmert'cn eingeladen
wercen, vor dc,n Beginne der Versteigerung ein
Badium von 5o st. hieramls zu erlegcn.

Nachdem jedoch die hohe LantcSjMe sich durch
das hohe Dccret vom »8. I u l , l85l i , Z. ,06z8.
bewogen fand, zur (Zrzielun<z günstiqcrer Pachtre«
sullate auch die Annahme versiegelter schriftlicher
Offerte lx i Varspa,>t,sve?vachtungen zu bewilligen,
so werden demnach dci der auf den obia/n Tag fest.
gesetzten Versteigerung vor. oder während ber 3i«
citollonsverhandlung, jedoch jedenfalls nur vor
Verlauf der zwölften mittägigen Stunde des Ver-
sicigerungälages, auch schriftliche versiegelte Offerte
angenommen, welche, wenn von selben Gebrauch
gemacht werden soll, genau „ach dem unten ste<
hcnden Formulare verfaßt scun müssen.

I n diesen Offerten ist das M?,lc„geld für die

(Z. Intcll.-^latt Nr. 27. d. <i. März 16)7.) 2
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verschiedenen Vorspannsssationen deutlich und be«
fiimmt in Buchstaben auszudrücken/ und keine rvie
immer geartete Gegenbedingung darf darin enthal«
ten seyn.

Dieselben müssen unter der Adresse: »An die
Vezirksobriqkvit Weixelberg«, und mit Nachwei»
sung des Vadiums pr. 5o ft. in Barschaft oder Obl i .
gationcn, nebst der Aufschrift: „Offert für die
Vorspannspachtung in der Station Weixelderg",
überreicht werden. Die Pachtbedingnlsse können
hei dteser Bezirksobrigkeit täglich eingesehen wcrcen

Be^irkäobrigkeit Wcirelbcrg am ».März 1LH7.
F o r m u l a r e

der schr i f t l i chen O f f e r t e .
Ich Etidcögefertigter erkläre in bester Form

Rechtens, tie Borspannspachtung in der Scatisn
Wcixelbcrg seit ,. Ma i bis letzten October '827,
v. Weixelberg n. Laibach pr. Pfe«d u. Meile 2. ft- l r .
» „ ,» Treffen „ „ „ ^ » ,»
" »» „ Sittlch „ u „ 2 » n
und im innern des Bezirkes „ « » a ,. ^
übernehmen zu wollen, wobei ich die Versicherung
beifüge, daß ich die in der Ankündigung und den
Licitatlonsbedingnisstn enthaltenen Bestimmungen
genau kenne und befolgen «volle.

Als Vadium lege ich im Anschlüsse 5c» ft< bei.
N . am 'U37-

Unterschrift.

Z . 203. (2) Nr . i262.
E d i c t .

Von dem k- k. Bezirksgerichte Auersperg wird
hicmit bekannt gemacht: E) sey auf Anlangen der
Mar ia Likovitsch aus Salloch, die öffentliche Feil.
biethung der, zum Rcligionäfonds< Benesicium zu
I g g 5„K Urd. Nr. 6 dienstbaren, dem Lucas Stup-
tUg von 36eli5>iLV2l8 gehörigen, auf t i33 f l . ge«
»ichtlich geschätzten V2 Hubc zu 8(len8lil,val5, im
Wege der Execution, wegen schuldigen 7lB ft. c.s. c.
bewilliget worden. Da nun hierzu drei Termine,
und zirar: für den ersten der »3. Februar, für den
zweiien der i3 . März und für den dritten der ,5 .
Apri l »657 mit dem Beisatze bestimmt wurden,
daß, wenn diese Realität bei dem ersten noch zwei-
ten Termine um die Schätzung oder oarüber^ nicht
an Mann gebracht werden könnte, sie bei dem
rritten auch unter der Schätzung verkauft werden
tvird.

Wo;u die Kauflustigen an den ersigedachten
Tagen Früh 9 Uhr in Loco der Realität eingeladen
slild. Die öicitationsbedingnisfe können in der
Amtökanzlci in den gewöhnlichen Stunden einge«
sehen werden,

K.K. Bezirksgericht Auersperg am 9. Jan. »L37.
A n m e r k u n g . Nachdem sich bei ocr ersten

Feilbicthung kein Kauflustiger gemeldet
hat, wird nach dem Edict am 10. März
0. I . zur zweiten Feilbiethung geschritten
werden.

Z?263. (2) Nr . '65.
Da die VorspannspaKldauer der Marschsta-

tion Neifnitz mit letzten April 1L37 ;u Ende geht,
so wird in Folge löblicher k. t. KreiöamtS'Veroro.

nung 66a. 19. November l636, Z. lossyg, dlg
weitere dicßfällige Verpachtung für die ?te Halste
deg Milicärjahres 1637, am »3. März 1837 Vor«
mittags von 9 bis ,2 Uhr in der Amtskanzlei dieser
Bezirksobrigkeit abgehalten werden. Wozu die
Pachtlustigen mit dem Bedeuten eingeladen rrer»
den, daß !ie vor dem Beginne der Licitation eine
(Haution vot, 5c> ss. zu erlegen oder selbe sonst auf
eine Art sicher zu stelln, haben.

Vo r - oder während der Licitations.Verhand«
lung, jedenfalls aber vor Verlauf der i2ten M i t ,
tagsstunde des Versteigcrungstages werden auch
schriftliche versiegelte Offerte angenommen, welche,
wenn von selben Gebrauch gemacht werden sol l ,
genau nach dem unten stehenden Formulare vcr«
faßt seyn müssen. I n diesem Offerte ,st das Mci«
lengelo für die verschiedenen Vorspannsstationen
deutlich und bestimmt in Buchstaben auszudrücken,
und keine wie immer geartete Nebenbedingung darf
darin enthalten seyn. Dieselben müssen unter del
Aeresse: »An die Bezirksobrigkeit Rcifnitz" und mi t
Beziehung des beiliegenden Vadiums pr. — f l in
Barschaft oder Obligationen nebst der Aufschrift:
«Offert für die Vorspannspachtung der Station
Reifnitz", überreicht werden. Die Pachtbedingnisse
können übrigens bei dieser Bezirksobrigkeit täglich
zu den gewöhnlichen Amlsstunoen eingesehen wer«
den. —Bezirksobrigkeit Rcifnitz am 25. Febr. »L37.

F o r m u l a r e
des sch r i f t l i chen O f f e r t e s .

Ich Sndesgcfertigter erkläre in bester Form
Recdlens, die Vorspannspachtung in der Station
Reift ' ih, während oer zweiten Hälfte des Mil i tär«
jährcs iU37, d. i. vom 1. M a i big Ende October
»85?, und zwar:

von Rcifnitz nach Oblak mit st. kr.
„ « „ Auersperg „
u » » Goltschee » »>
n " » Altlag n „
" - » Hof n .,
„ n .» Lascrbacb „ ,,

und im innern des Bezirkes nach allen Ortschaften
pr. Pfcrd und Meile übernehmen zu wollen, wo»
bei ich die Versicherung beifüge, rast ich die in der
Ankündigung und in den ^icnationsbcdmgniffen
enthaltenen Bestimmungen genau kenne und de«
folgen wolle. AIs Va^ium lcge ich den Betrag
von 5o st. bei.

N . am 1857.
Unterschrift.

Z . 2^3 . (5) N r . 328.
E r l e d i g u n g

e i n e r B e z i r k s ' W u n d a r z t e n s s e l l e .
V o n der vereimen Bezirfsobrlgkeit Nad-

manlisdocf wird h<emtt bckannt gemacht: V°s
sey durch erfolgtes Absterben des V rn . Johann
Elnwal ter , dle Glellc dcs B^z',rks. M u n d a r -
ten zu Neumatk l l , mil dem lhr anklcbenden
Ochalte jährlicher 5a si. aus der dasigm V^ '
znkscaffa, in Erledigung gekommen.
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Dieß wird mit dem Beisatze kund gemacht, l,

daß fähige Eompetenten um dlese, mit einer "
erträglichen Praxis »n den volks, und gewerbs» '
reichen Markte N e u m a r l t l uerbundene S te l l e , ^
,hre mlt allen auf lhre Qual ' f icat lon Bezug ^
nehmenden Documenten belegten Gesuche bin» y
nen l.ner Wochen u <.I<uo h,«ramts portofrel zu t
überreichen Haber,, d

Verelnt« Vezirksobrigkett Radmannsdorf ^
am 22. Februar 16 I7 .

2. 254. (5) Nr?^. !
E d i c t .

. Ban dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif. .
Mtz wird bekannt gemacht: Eg sey «uf Ansuchen ,
des Johann Merchar von Büchelsdorf, i« die exe. ^
cutive Versteigerung der, dem Mathia Sobetz von .
Danne gehörigen, der löblichen Herrschaft Rcifmtz ^
bud Urb. Fol. 327 zinsbaren V<l Kaufrcchtöhude '
sammt An « und Zugehör, wegen ihm schuldigen
70 ft. M . M . , neuerdings gewiNigct, und zur Bor»
nahmc derselben drei Termine, a ls : der erste auf ,
den 17. M ä r z , der zweite auf den 19. April und
der dritte auf den »5. M a i d. I . , jedesmahl Vo r .
mittags um lc> Uhr im Orte Danne mit dem Bei»
sahe bestimmt worden, daß obgcnannte Realnät,
faNs solche dci der ersten oder zweiten Versteigerung
um den Schätzungswerts pr. 46b ss- 5̂»a kr, oder
darüber an Mann nicht gebracht werden sollte, bei
der dritten Versteigerung auch unter dem Schät-
zungswcrthe dahin gegeben werden wird.

Bezirksgericht Rcifnitz den 16. Jänner 1L27.

Z- 255. (5) Nr . 465.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neifnitz wird hicmit
allgemein kund gemachc: Eä scycn zur Anmeldung
und Llquidirung des Activ- und Passivstandes nach
Ableben nachstehender Individuen, dieTagsatznngen
auf den 4. März l- I . Vormittags nach Marga '
retl) Putzel von Nicdergcräulh; auf den 7. März
l. I . Vormittags nach Mart in Lcusteck, Grund.
Besitzer vcn Großlaschitz; auf den 7. März l . I .
Vormittags nach Georg Kersnitsch, Meßner zu

^ Krobalsch; auf den 3. März l. I . Vormittags n^ch
Maria I I ; von Oberdorf; auf den 6. März l. I .
Vormittagö nach Johann Vessel, ^ Hübier von
Schigmariz; auf den 6. März l. I . Vormittags
nach M a t h l » Oraschen, Inwohner von Soder,
schiz; auf den 9. März l. I . Vormittags nach Lu.
cas Bcnzhina, Grundbesitzer von Trunick: auf
den 9. März l< I . Vormittags nach Gregor Kro-
w ^ V,i Hüdler von Bücbclscorf; auf denc).März
l> ^-Vormi l tagö nach Agnes Noßan von Oberdorf;
aus den 10. März l. I . Vormittags nach Aitton
^c^ez, /^ Hubler von Danne; auf den lo. März
' ^ ,^" " tagS " ^ ) Mathias Sbaschnik, Kaisch.

ler v o n ^ l l w g r a i n ; auf den n . März l . ^ . Vor-
mlttag^ nach M a r i a s Lessar, '/2 Hubler von
Raune; aus dcn 1 . . M^-z s. I . Vormittags „ach
Mana Dcdell^ckvcn Gorla? auf den ,4^ März
l. I . VorlMttago »ach 3^alhi^ts Mcrchar, ^ Hub-

ler von Niederdorf; auf den ,5 . März l. I . Var -
miltags nach Maria M ä r n von Danne; auf den
, 5 . März l I - Vormittags ncich Agnes Sobez von
Danne; auf den ,5. März l I . Vormittags nach
Elisabeth Marsänz von Globel; auf den ,6. März
!. I . Vormittags nach Agnes Louschin, Bäuerinn
von Nicdertorf; auf den 16, März l. I . Vormi t .
tags nack Agncs Kcrsniiscd von Niederdorf; auf
den ,6. März l. I . Vormittags nach Margaret!)
Sdaschnik von Nicderdors; auf den .L^März l . I .
Vormittags nach Agnes Gornik von ^cdigmaritz:
auf den iL. März l. ^ . Vormittags nach Mar<
garelh Klaus von PodpoNanc, in dieser Gerichts«
tänzle« bestimmt worcen.

Daher haben aNe Jene, welche zu obigen
Verlässen etwas schulden oder hieran etwas zu for.
dern haben, sich an cbbestimmlcn Tagen sogcwiß
anzumelden, als wicrigens die Aclivbeträgc im
Rechtswege eingetrieben, die Verlässe gehörig ab»
gehandelt und den betreffenden Erben cingeant«
wortet werden würden.

Bezirksgericht Ncifnitz den 20. Februar » N ^

Z. 255. ( I ) " Nr . 42^ ' .
E d i c t .

Vom Bezirksgericht? des Herzogth. Gottschce
wird hiemit allgemein kund gemacht: (̂ ö scye auf
Ansuchen des Georg Kump veil Rcsscn, in cle
executive Versteigerung dcr, auf I'cr Reolitäl des
Georg SNdar von Kummcrdorf Nr. , l , zu Gunsten
des Michael Skibar intabulinsn Erbcheilo pr.
loo st., wegen, aus dem Vergleiche vom 9. Au-
gust »925 schuldigen 2c» st. c: 8. c. gcwilligct, und
zu deren Vornahnie die Tagsatzungcn auf den i9 .
M ä r z , 4. April und 22. April ,657, jedcrzcil
Vormittags um 9 Uhr in der Gericbtt'l'anzlci mic
dem Anhange angeordnet worden, das; diele Fcr»
dcrung bei der ersten und zweiten Zcildicthung nur
um oder über den Nennwcrth von i«o st., bci der
dritten aber auch unter demselben hintangcgcbcn
werden wird.

Die diehfalligen Licitationsbedingnisse können
zu den gewöhnlichen Amtösiunden hierorts einge-
sehen werden.

Bezirksgericht Gottschcc am 00. Dcc. ,Ü2^.

Z. 276?^(I) '
K u n d m a ch i l n g.

D e r Gefertigte bcnach'lchtigcl hicnnc das
geehrte P u b l i c u m , daß er nut einem zweispän-

^ nigcn gedeckte W a g c n , jeden Dienstag Früt)
^ von Getischce nach ^aidach fährr, und den Rück-

weg v»n klnbach nach Gottsch?e vom >. M a i
d. I . , bis ^nde Scvtcmber, jcden M t t t w ^ c h ,

^ vom October an aber, bis Ende Apr»! , jcdm
i Donnerstag F rüh 6 Uhr antreten, und dicse
! Slrecke auch m einem Tage zurücklegen w n d ;
' dann daß hierbei icdcr;eit drei odcr vler Pcrsonen,
' und zwar für di? Strecke zwlschcn Laivach und
^ Gottschee um 2 f i . , und für jene zwischen ?" l -
, dach und Rcifnitz um t fi. 20 kr. pv. Pc:!on
- mitfahren können.
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Er wird in Laibach im Gasthofe „zur Ne«

sidenzstadt Wien" einkehren, und daselbst die
Bestellungen für Plätze annehmen.

Laibach am 28. Februar l«37.
J o h a n n V e r d e r b e r ,

Gottschecr.Pofibothe.

' ' N.' P. Nicolits in Wien,
gibt sich durch G genwarttqes die Ehre, den
hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreunden er-

gcbenst anzu;c>gen, daß er in seiner
M a n u f a t t u r - W a a r e n - N i e d e r l a g e am al^-
tcn Fleischmarkl, im Baron «Vina'schen
Hause Nr. 689 und 5g3, stets ein assortirtes
Lager dcr neuesten Mooe- und Luxus-Ge-

genstände,
in Seide, Ha lb -^c ide , Schaf- und Baum-
wolle, dann in Lemcnstoffen und S c h a w l -
Waare unterhalt. Zugleich empfiehlt er sich
zum bevorstehenden Frühjahr mit mehreren
ftan; neuen Artikeln, besonders in sslelderstof,
fen für Damen, wovon die ersten Ausgaben
im Monat März bei ihm erscheinen werden. Da
diese Erzeugnisse den modernsten Stoffen d«s
Auslandes mjeder Hinsicht glelch kommen dürf,
ten, so hofft er, bei möglichst dllllgcn Preisen, den
Anforderungen seiner geehrten Abnehmer voll«
kommen zu entsprechen.

Schließlich erlaubt er sich nock zu bemev«
ten , daß er auch Einkauf - Commissions-Auf«
nage auf alle Gattungen M a n u f a c t u r - W a a -
ren übernimmt, und fich dem Spellltionöge«
schäfte gegen billige Prolusion widmet.

3 . 27/». l l ) " "
I n der NeaV. VKternolli'l'chen Buch-,
Kunst», Musikallen» u,id Schreibmaterialien»
Handlung in Laibach, ist so eben aus dem Vcr-
lage v?n der J o s e p h T ho man n'schen
Buchhandlung in Lands Hut angelangt:

B u c h b e r g er , Geschichts, Predigten, bte L»e<
fcrung. br. ^0 kr.

E r a ß e t , christliche Beherzigung auf alle Tage
des Jahres, nach den sonntäglichen Evange-
lien :c. Ueoersetztvon Zwischcnpstug. 4 Bän-
de, ungebunden H fi. ^5 kr.

H i r s c h m a n n , der betende Hausvater am
Morgen und Abend. Zum Gebrauche chrlst-
licder Familien, br. 6 kr.

K l i n g h a r d t , Strafpredigt des : 8 . und 19.
Iahvhunderts,gch. am Vorabende des n. Iah^
res ,8Z6 Von einer zahlreichen Versamm-
lung, theils kluger, theils thörichter M a n -
ner und Frauen aus ve,sch»edenen Völkern
und Standen, ungeb. zH kr.

k a n d s p e r g i u s , die Stimme Jesu Christi/
an jede christliche Seele. ungb. I 6 kr.

M a g a z i n für katholische Geistliche. Von Kö.
belle. Jahrgang i856. 6 Hefte. br. 3 zfi.
(Ncst 5 el 6 Heft, noch nicht erschienen.)

P h i l o so p hl e für Kinder; oder: Worte eines
Vaters an seinen Sohn. 2 Hefte. br. » fi.

P r e d i g t e n zur Feier des ^ojah. Iubileums
der ^B. Martinskirche in Landshut. Gehallcn
von l)l-. Hort ig, Zarb, Ried und Haid.
ungebunden 27 kr.

Rauch cn d ich te r , die Andacht des heikgen
Rosenkranzes, ungeb. Zo kr.

S a l e s , Franz v., des hclllgen. Briefe an
Welileute. Ueberscht vo,i Zwischenpflug.
ungebunden , f l . 8 kr.

S t e m m e r , Predigt auf die Primizfeier des neu
geweihten Priesters I . B. Bachmaper., gefal-
zet 9 kr.

G a l l e t t i,alIgemeineWeltkunde sammt Karten-
Atlas. L Bande. Pesth ,6 )5 . Hartleben.
Eck- und Rückcnleder 6 fi.

S c h ü y , allgemeine Erdkunde. Zo Bande. gr.8.
M i t Kupfern. Wlen , Dol l ,320. schön ge-
bunden zu 3<> st. (Ladenpreis, ungebunden
60 st )

F r i ed r i ch , Fasienbuch, gebunden zu z st.;
Eharwochenbücher lateinische, in verschiedenen

Einbanden, so wie eine große Auswahl der
besten und schönsten Gebet« u n d A n-
d a c h t s b ü c h e r , mi t , und ohne Kupfern,
sowohl in dem elegantesten Wiener - E in,
bände, mit und ohne Stahlkreuz und Schloß,
als ungebunden und in ordinär steifem Eiy-
Hank; auch schöne K i n d e r - und J u g e n d «
schri f t e n , dann Kunsi-Papp- Arbeiten mit
und ohneGlasmalerei;Hc,l,qcn'Bllder,einzeln
und in Packeten zu »oo Stück, a ia kr. bis
5 fi. in großer Auswahl; Berliner-, Main-
zer-, Leipziger-, Präger» 1Mb Wicncr-Mu-
sikalien für Gesang, Pianoforte, Guitarre,
Flöte lc. :c., worunter besonders S t r a u ß
E 0 t t i l l 0 n s,über d,eThemen aus der Oper
die Hugenotten, und Galopp nach Motiven
aus obiger Oper; frische italienische Darms
und übersponnene S a i t e n , Stauffer'sche
Guitarren , Maler - und Zeichcnmatlria-
lien lc. :c.

2- 269. (5)
Es sind 700 Gulden Capital ge-

gen Sicherheitsleistung darzuleihen.
Auskunft ertheilt das Zeitungs-

Comptoir.


